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Lyrikerin liest ihre 
Gedichte vor
Königsfeld. Die Gedichtlesung
»Winterzeit im Leben« von
und mit Doris Maria Maier für
Patienten und Angehörige ist
am Mittwoch, 30. Oktober,
um 19 Uhr in der »Mediclin
Albert Schweitzer und Baar
Klinik«. Treffpunkt ist der
Gruppenraum eins, im Erdge-
schoss des Haus drei. Der Ein-
tritt ist frei.

Sportschützenhaus 
ist geöffnet
Königsfeld-Weiler. Am Sams-
tag, 9. November, hat das
Sportschützenhaus in Weiler
von 17 bis 22 Uhr geöffnet.
Der Luftgewehrstand ist für
jedermann geöffnet. 

Norwegen: Das Land der grünen Fjorde 
und der magischen Mitternachtssonne. 
Der Fotograf und Filmemacher Wolf-
gang Geiger hat das faszinierende skan-
dinavische Land immer wieder bereist –
zu allen Jahreszeiten. Hoch oben im
Norden Europas führten ihn seine Rei-

sen von Stavanger an der Südküste bis
zum Nordkap an der Eismeerküste und
von Bergen an der Westküste bis zur
schwedischen Grenze in Ostnorwegen.
Der Reisejournalist hat hierbei über
mehrere Jahre hinweg die Schönheit der
Landschaft im Wandel des Jahreszeiten 

mit seiner Kamera eingefangen: Don-
nernde Wasserfälle, mächtige Gletscher,
malerische Fischerdörfer, tiefe Schluch-
ten und verborgene, wilde Tiere. Auch 
die Magie des Nordlichts und den ge-
heimnisvollen, rätselhaften Zauber der 
Mitternachtssonne fängt der Fotograf

ein. Wolfgang Geiger zeigt seine spekta-
kulären Reisefotos im Rahmen einer
zweistündigen Multivision-Show am
Samstag, 2. November, um 20 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in St.
Georgen. Ticketreservierung unter E-
Mail Geiger.w@web.de. Foto: Geiger

Reisefotograf Wolfgang Geiger zeigt den Zauber Norwegens auf der Großleinwand

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
dienstags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden Mittendrin, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet dienstags von 
9.30 bis 12.30 Uhr sowie von 
14.30 bis 18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat dienstags von 15.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet 
dienstags ab 17.30 und ab 
18.15 Uhr Warmwassergym-
nastik in der »Mediclin Albert 
Schweitzer und Baar Klinik« 
an. Informationen unter Tele-
fon 07725/91 51 91 oder 
07403/16 16.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

Historischer Vortrag 
zur Ortsgründung 
Königsfeld. Ein Vortrag des
Historischen Vereins findet
am Montag, 4. November, um
19.30 Uhr in der »Mediclin Al-
bert Schweitzer und Baar Kli-
nik« im Vortragssaal des Haus
drei statt. Pfarrer Hans-Beat
Motel referiert zum Thema:
»Königsfeld – eine Gründung
der Herrnhuter«. 

Die VHS informiert über Ent-
spannungsübungen und Text-
verarbeitung.

St. Georgen. Nach den Herbst-
ferien stehen bei der Volks-
hochschule (VHS) mehrere
Kurse und Vorträge auf dem
Programm. Am Mittwoch, 6.
November, ist »Entdecke dei-
ne innere Kraft« Thema sowie
das Aufbauen von Resilienz
mit NLP-Techniken nach
schweren Schicksalsschlägen.
Hier lernen Interessierte, in-
nere Blockaden und Ängste
zu erkennen und aufzulösen.
Entspannungsübungen run-
den das Programm ab. Der
Kurs »Textverarbeitung mit
MS-Word« – am gleichen Tag –
wendet sich an Teilnehmer,
die sich umfassendes Wissen
über die Textverarbeitung an-
eignen wollen oder müssen.
Hinzu kommen praktische
Übungen. Grundkenntnisse
im Umgang mit Maus, Tasta-
tur und Windows sollten vor-
handen sein. Für alle Angebo-
te ist eine Anmeldung bei der
VHS, entweder im Rathaus,
unter Telefon 07724/8 71 53
oder im Internet unter www.
vhs.st-georgen.de, notwendig.

VHS hat noch 
freie Plätze im 
Programm

Königsfeld. Eine besondere
Ehre wurde drei Schülern der
Zinzendorfschulen zuteil, als
sie im Rahmen der offiziellen
Einbürgerungsfeier im Land-
ratsamt des Schwarzwald-
Baar-Kreises mit einem kur-
zen, lange einstudierten Thea-
terstück auftreten durften.
Einmal im Jahr werden dort
die neuen Staatsbürger in
einem Festakt begrüßt. 

Teil des bunten Rahmenpro-
gramms war dieses Mal auch
die Theater AG des Königs-
felder Schulwerks. An etli-

chen Nachmittagen trafen
sich Lisa Menath, Lisa Schlen-
ker und Lukas Jauch aus den
achten Klassen mit ihrem
Theaterlehrer Philipp Hudek,
um gemeinsam ein kurzes
Stück zu entwickeln und zu
proben, das dann im Land-
ratsamt aufgeführt wurde. 

Passend zum Thema Ein-
bürgerung beschäftigt sich das
Stück mit der Frage, was denn
eigentlich typisch deutsch sei.
Eine Frage, auf die es nicht
unbedingt eine Antwort
braucht, da viel wichtiger ist,

dass sich alle Menschen in
ihrer neuen Heimat wohlfüh-
len. Ob man dabei jetzt ty-
pisch deutsch ist – oder ein-
fach man selbst – ist für die
junge Theatergruppe eigent-
lich unwichtig.

Die Aufführung sorgte für
tosenden Beifall und auch
Landrat Sven Hinterseh und
Villingen-Schwenningens ehe-
maliger Bürgermeister Rupert
Kubon waren begeistert von
den schauspielerischen Fähig-
keiten der jungen Darsteller
aus dem Kurort.

Theater zum Thema Deutschsein
Kultur | Schüler der Zinzendorfschulen spielen bei Einbürgerung

Einmal im Jahr werden im Landratsamt die neuen Staatsbür-
ger mit einem Festakt begrüßt. Ein Teil der Theater-AG wirkt
dabei am Rahmenprogramm mit. Foto: Zinzendorfschulen

Bei der Vernissage im 
Kunstraum Königsfeld 
zeigte Zeljko Rusic seine 
Skulpturen aus Holz. Diese 
laden den Betrachter ein, 
die Geschichte hinter dem 
Werk eigenständig zu ent-
decken.

n Von Richard Schuster

Königsfeld. Volles Haus im
Kunstraum Königsfeld: Ein
großes, kunstinteressiertes
Publikum drängte sich zur
Vernissage des Königsfelder
Künstlers Zeljko Rusic, dessen
Medium vor allem das Mate-
rial Holz ist, in der Lokalität

des Vereins Kunstkultur in der
Gartenstraße. Dessen Vorsit-
zender Manfred Molicki be-
grüßte die Gäste und führte in
die Thematik des Künstlers
ein. 

»Eigentlich ist Zeljko Rusic
gar kein Holzbildhauer – er ist
Autodidakt und Philosoph«,
sagte er. Seine Skulpturen ent-
stünden aus der ganz persön-
lichen  Auseinandersetzungen
mit elementaren Fragen. Aber
immer stehe dabei der
Mensch im Vordergrund so-
wie die damit einhergehende,
immer wiederkehrende Frage,
wo es mit ihm hingehe. Die
sich dabei entwickelnden Ins-
pirationen setze er unmittel-
bar mit der Kettensäge um

und forme so seine Objekte. 
Die Geschichten, die hinter

seinen Werken stecken, solle
der Betrachter erst selbst ent-
decken. Seine eigene Fantasie
sei deshalb gefragt. »Der
Künstler lässt hierbei alle
Deutungen offen«, so Molicki.
Seine Arbeiten seien gewis-
sermaßen eine Zumutung –
sie muteten dem Betrachter
zu, anzufangen und nachzu-
denken. Mittlerweile sei Zel-
jko Rusic, der aus Kroatien
stammt, beileibe kein Unbe-
kannter mehr. 

In der Kunstwelt habe er
sich mit seinen eigenständi-
gen und einmaligen Kunst-
werken weit über die Region
hinaus einen Namen ge-
macht. Seine Arbeiten finden
sich auf Ausstellungen in
Hamburg, Köln, Amsterdam,
genauso wie im ganzen süd-
deutschen Raum bis nach Ös-
terreich. Nach diesen einlei-
tenden Worten bat Manfred
Molicki die Besucher hinaus
vor das Haus und enthüllte
dort gemeinsam mit dem
Künstler eine der Skulpturen.

Die Ausstellung mit den
Werken von Zeljko Rusic läuft
bis einschließlich Sonntag,
24. November, im Kunstraum
Königsfeld. Die Öffnungszei-
ten sind samstags und sonn-
tags von 15 bis 17 Uhr oder
auf Anfrage.

Ein Philosoph am Holz
Vernissage | Kunstraum zeigt Werke von Zeljko Rusic

Zeljko Rusic (Mitte) erläutert interessierten Besuchern seine
Kunstwerke. Foto: Schuster

n Von Hans-Jürgen Kommert

St. Georgen/Königsfeld. Wenn
sich mehr als ein Dutzend
Menschen völlig versunken in
einem Parcours bewegen und
so tun, als führten sie irgend-
etwas durch diesen hindurch,
so ist das nichts Sektiereri-
sches, sondern die Vorberei-
tung für etwas, dass letztlich
ganz schnell geht: Agility. Seit
vielen Jahren führt der Verein
der Hundefreunde das »Hallo-
ween-Turnier« durch, bei dem
auch ein Agility-Parcours ge-
boten wird.

Hund und Halter legen los.
Dass selbst die besten Hunde,
die in A3 laufen, der höchsten
Wertungsklasse, auch mal

schlechte Tage haben können,
musste so mancher Hunde-
führer in den Parcours der
international anerkannten
Wertungsrichterin Stefanie
Semkat allerdings erfahren. 

Manchmal dauerte es nur
Sekunden, bis ihr Pfiff ertön-
te, der das Aus bedeutete, die
Disqualifikation. »Der Par-
cours wird dann aber von den
Sportlern zu Ende gelaufen,
die Hunde brauchen das«, be-
teuerte Semkat. 

Über 100 Anmeldungen für
jeden der beiden Wettkampf-
tage zeugten von der Beliebt-
heit der Veranstaltung, die für
die Mitglieder des Vereins
eine große logistische Heraus-
forderung darstellte.

Vierbeiner im Parcours
Verein | Hundefreunde laden zu Turnier

Wenn sich Menschen völlig in Gedanken versunken durch
einen Hindernis-Parcours bewegen, sind das mentale Vorbe-
reitungen für einen Lauf beim Agility. Foto: Kommert
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